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>> Designed Acoustic – visualisierter Klang

Während Architekten und Innenarchitekten das Thema Akustik in der Praxis bisher wei-
testgehend noch als messbare Problemlösungsgröße sehen, widmet sich pinta acoustic 
mit den neuen Objekten der Linie „Designed Acoustic“ der gestalterischen Dimension des 
Klangs. pinta acoustic bietet damit vollkommen neue gestalterische Anreize für die Inte-
gration von Akustikelementen. 

Die Ansprüche an unsere Räume – besonders an unsere Wohn- und Arbeitswelten – sind gestiegen. Räu-
me sollen nicht mehr nur funktional zufriedenstellen, sondern zusätzlich komfortabel und motivierend sein, 
unser Wohlbefinden und die Produktivität steigern sowie unsere Gesundheit fördern. Einen großen Einfluss 
auf das Erleben von Räumen hat dabei die Wirkung von Schall und Klang. Architekten, Designer, Gestalter 
und auch die meisten Nutzer sind jedoch visuell orientiert. Im Umkehrschluss bedeutet dies häufig, dass 
die akustische Dimension im Entwurfsprozess nicht als Gestaltungselement, sondern als technische Not-
wendigkeit betrachtet wird, deren Fachplanung kurz vor der Fertigstellung eines Objekts an einen Bau- und 
Raumakustiker übergeben wird. Dadurch wird das auditive Gestalten in der Architektur und Innenarchi-
tektur häufig auf die Vermeidung von Schall reduziert. Dabei liegt gerade in der Gestaltung des Klangs von 
Räumen eine bislang stark unterrepräsentierte Entwurfsebene der Architektur, deren Bedeutung jedoch 
immer stärker zum Vorschein tritt. Nur wenn die visuelle und die akustische Gestaltung übereinstimmen, 
kann eine als gelungen empfundene Raumatmosphäre geschaffen werden. Das Bewusstsein, dass die Ge-
staltung der Akustik sehr viel mehr ist, als die reine Platzierung von Paneelen an Wand oder Decke, bahnt 
sich jedoch seinen Weg. Innovative Akustikprodukte und optimal wirksame Materialien, Systeme und Ob-
jekte, die nicht mehr zwangsläufig den gewohnten Gestaltungskriterien folgen, ermöglichen kreative und 
unerwartete Räume. 

pinta acoustic hat diesen Zusammenhang erkannt und entwickelt zusammen mit der Architektin und Möbel-
designerin Marie Aigner architektonische Lösungen, Produkte und Systeme, die beide Ebenen verbinden. 
Die verschiedenen „Designed Acoustic“-Typen visualisieren den Klang in modernem Design und bieten 
ein optimales raumakustisches Ergebnis. Planer haben so die Möglichkeit, die akustische Raumgestaltung 
sichtbar als design- und raumprägendes Entwurfselement in die Planung zu integrieren und für den Nutzer 
zu visualisieren. „Durch eine künstlerische Auseinandersetzung mit diesem einst rein technischen Thema 
wird die Notwendigkeit nun zum kreativen Designelement, zum Möbel oder sogar zum Kunstobjekt“, be-
schreibt Marie Aigner, die die ersten Prototypen gestaltet hat, ihre Motivation und Leidenschaft. 

Gesellschaftliche Relevanz 

>> �Gesundheit durch optimierte Raumatmosphäre
Das Thema Gesundheit ist einer der großen internationalen Megatrends, der Konsum, Werte und 
Lebenseinstellung der Menschen weltweit beeinflusst. Gesundheit steht dabei nicht mehr nur für das 
Gegenteil von Krankheit, sondern verkörpert immer stärker auch einen Lifestyle. Da wir einen Großteil 
unseres Lebens in Gebäuden und Räumen verbringen, in der Wohnung oder am Arbeitsplatz, wirkt sich 
dieser Trend auch stark auf das Bauen aus. Um ein behagliches, komfortables und gesundes Raumklima 
zu schaffen, müssen dafür mit gestalterischen und technischen Mitteln die besten Voraussetzungen 
geschaffen werden. 
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Dies beinhaltet den Einfluss des Lichts, des Klimas, der Akustik sowie der Materialien, Farben und Ober-
flächen. All diese Aspekte müssen zusammenspielen, um aus einem architektonisch gelungenen Gebäude 
auch einen komfortablen Raum, eine lebenswerte Wohnumgebung oder produktive Arbeitsstätte zu ma-
chen. pinta acoustic als einer Vorreiter des Bausektors im Bereich der Akustikgestaltung reagiert auf diese 
neuen Herausforderungen und arbeitet an innovativen Forschungsvorhaben und Hightech-Produkten, die 
den Anforderungen an akustisch gesunde Räume ebenso gerecht werden, wie denen an eine moderne 
Gestaltung.

>> �Produktivität am Arbeitsplatz
Moderne Büro- und Arbeitswelten befinden sich in einem Wandel – die Anforderungen an die Menschen, 
die Technik, die Struktur und Organisation und letztendlich auch die Räume und Gebäude verändern sich. 
Die Vernetzung – sowohl sozial als auch digital – spielt eine zunehmend größere Rolle. Kommunikation und 
Flexibilität werden als Erfolgsgaranten immer wichtiger. Dementsprechend verändern sich auch die räum-
lichen Strukturen. Das Einzelbüro wird von offenen Räumen, von Gruppen- und Kombibüros, von Lounge-
bereichen und Denkzonen, von Workshop-Inseln und Co-Working-Spaces abgelöst. All diese Strukturen 
sollen die Kommunikation fördern und durch neue Raumkonzepte die Produktivität steigern. Allerdings ist 
Studien zufolge einer der größten Stressfaktoren im Büro ein zu hoher Lärmpegel durch Umgebungsgeräu-
sche wie Gespräche oder Telefonate. Verbunden mit dem anhaltenden Trend zu mehr Flächeneffizienz und 
einer geringeren Quadratmeterzahl pro Mitarbeiter, können die offenen Bürokonzepte im Gegenzug wie-
der zu einer verringerten Produktivität führen. Um die akustischen Eindrücke am Arbeitsplatz trotz hoher 
Personendichte und offener Bürokonzepte zu optimieren und die Produktivität der Mitarbeiter zu steigern, 
unterstützt pinta acoustic die wissenschaftlichen Untersuchungen und Forschungen des Fraunhofer IBP. 
Gemeinsam soll der Einfluss der Akustik – sowohl der Schallminimierung als auch der Verbesserung der 
Sprachverständlichkeit – auf die Produktivität der Mitarbeiter belegt und messbar gemacht werden. Denn, 
dass eine bauphysikalisch optimierte Arbeitsumgebung, die die Bereiche Akustik, Raumklima, Beleuchtung 
und Luftqualität berücksichtigt, die Gesundheit, Behaglichkeit und Arbeitsleistung fördert, steht bei allen 
Forschungsbeteiligten außer Frage. 

Anwendungsbereiche: Innovative Akustikobjekte

„Designed Acoustic“-Elemente, -Objekte und-Möbel schaffen bei der Gestaltung von Räumen Atmosphäre 
– sie dienen als architektonische Elemente, zur Verbesserung der Akustik und zur Inszenierung des Raums. 
Lösungen für eine gute Raumakustik und ideale Schallabsorption zu entwickeln, ist besonders in modernen 
Arbeits- und Bildungsbauten aber auch für Veranstaltungs- oder Versammlungsräume eine große Heraus-
forderung. Die Elemente und Objekte bieten sich überall dort an, wo sowohl die akustische Gestaltung des 
Raums, als auch hohe Ansprüche an das Design und die Raumgestaltung zusammentreffen, wie in Hotels 
und Praxen, in Handelseinrichtungen oder Corporate Architecture, in öffentlichen Gebäuden, Museen, Ga-
lerien, Messen und auch bei hochwertigem Wohnen. 

pinta acoustic hat in Kooperation mit der Architektin Marie Aigner kreative Akustikobjekte als Designele-
mente und Möbel entwickelt. Diese Objekte koppeln das technische Knowhow aus über vier Jahrzehnten 
erfolgreicher Akustikplanung der pinta acoustic GmbH mit dem ökologischen Bewusstsein des Unterneh-
mens und der Verwendung wiederverwertbarer Materialien mit dem hohen Anspruch der kreativen Frei-
heit für Architekten und Gestalter. 

Designed Acoustic – visualisierter Klang
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Die ersten Prototypen zeigen eine Vielfalt an Gestaltungsvarianten in leicht anmutenden, filigranen Formen 
sowohl mit Standardprodukten, Modulsystemen oder auch skulpturalen Sonderlösungen. Alle Systeme 
sind individualisierbar und in einer Vielfalt an Formen und Gestaltungsvarianten einsetzbar. Die innovativen 
Objekte bieten stilsicheres Design und attraktive Lösungen für schalloptimierte Innenräume. Während sich 
einige Objekte in ihrem Design zurücknehmen, prägen stark raumeinnehmende skulpturalen Formen der 
„Designed Acoustic“-Linie maßgeblich den Charakter der Räume und inszenieren diese. Als Kunstobjekte 
im Raum oder als temporäre Installationen bei Messeaufbauten und Events verbindet die „Akustikkunst“ 
große Wirkung mit großem Auftritt. Innerhalb der verschiedenen Systeme kann die Bandbreite von kreativ 
mutigen, inspirierenden, auffälligen oder auch schlicht reduzierten Strukturen jedem Raum einen individu-
ellen Charakter geben. 

Materialien und Bauprinzipien

Die Gestaltung von Akustikprodukten ist immer wesentlich mit deren Materialien verknüpft. Dabei spie-
len die Eigenschaften der Oberfläche eine zentrale Rolle, aber auch Aspekte wie Qualität,  Funktion oder 
integrierte Technologie, Nachhaltigkeit und Ökologie müssen berücksichtigt werden. Ein gesundes Raum- 
und Wohnklima zu schaffen bedeutet immer auch mit gesunden und ökologischen Materialien zu Bauen. 
Aus Respekt vor der Natur versteht es sich für pinta acoustic von selbst, Materialien zu verwenden, die 
wiederverwertbar sind, absolut frei von Mineralfasern und somit langfristig auch nach der Nutzungsdauer 
im Rohstoffkreislauf verbleiben. „pinta acoustic ist aus Überzeugung ökologisch verantwortungsbewusst. 
Schon immer. Das liegt in unseren Genen“, erklärt Michael Illbruck, Geschäftsführer von pinta elements.

Die Akustikelemente von pinta acoustic basieren auf den beiden innovativen Basismaterialien PET und 
Basotect. Die Materialien sind frei von Mineralfasern und Klebstoffen. Sie sind recyclebar und begünsti-
gen einen geschlossenen Materialkreislauf. Sie sind hoch schallabsorbierend, extrem leicht, gestalterisch 
variabel und bieten flexible Bearbeitungs- und Konstruktionsmöglichkeiten. Dadurch entstehen  außerge-
wöhnliche Formenerlebnisse für die verschiedensten Anwendungsarten: im Einsatz als montiertes Wand- 
oder Deckenelement, als hängendes Element oder als freistehende Skulptur. Die Wirkung der Akustikele-
mente als Gestaltungsobjekt kann zudem durch die Integration von Kunstlicht ergänzt werden. Die Leichtig-
keit der Konstruktion wird so durch die Lichtgestaltung zusätzlich verstärkt. Die Elemente sind durch einen 
hohen Vorfertigungsgrad geprägt und ermöglichen so eine schnelle Montage. 

>> �PET: pinta POLAR
pinta POLAR ist ein zu 100% materialreines Sandwichelement aus PET, das ohne die Verwendung  von 
Bindemitteln und Klebstoffen hergestellt wurde. Dadurch kann das Material nach seiner Nutzungsdauer 
problemlos sortenrein getrennt und dem Rohstoffkreis wieder zugeführt werden. Das Material ist formalde-
hydfrei, ohne chemische Zusätze hergestellt und besteht bereits selbst aus bis zu 70 Prozent Recyclingfa-
sern, beispielsweise von PET-Flaschen. Das Material entspricht den Kriterien an eine gesunde Umgebung 
und ist mit der Klasse 1 des Ökotex-Standards 100 ausgezeichnet. pinta POLAR ist allergikerfreundlich, ge-
ruchsarm und toxikologisch absolut unbedenklich. Das Material ist weiterhin atmungsaktiv, diffusionsoffen 
und frei von Faserstaub. Die Sandwichelemente sind UV-beständig und schwer entflammbar (nach DIN EN 
13501 bei Materialdicke bis 20 mm: B-s1 d0, bei 20 - 40 mm: B-s2 d0). Die Oberflächen sind beschicht- und 
bedruckbar. 

Designed Acoustic – visualisierter Klang
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>> �Basotect
Das Material Basotect ist ein offenzelliger Melaminharzschaum und besteht zu 99 Prozent aus Luft. Durch 
seine Materialstruktur ist Basotect hoch schallabsorbierend und dennoch extrem leicht. Das Material 
ist weich und flexibel, dabei aber trotzdem formstabil und hat eine hohe Beständigkeit. Basotect kann 
in seiner Form vollkommen frei gestaltet werden, es ist variabel in der Farbgebung und kann mit Motiven 
bedruckt werden. Es entspricht der Brandschutzklasse B1, schwer entflammbar (nach DIN EN 13501 bei 
Materialdicke bis 5 mm: B-s1 d0, bei 20 - 30 mm: C-s1 d0, bei 40 - 80 mm: C-s2 d0)

Prototypen 

>> �Torso
	� Skulptur, Leuchte oder Kunstobjekt – „Torso“ inszeniert den 

Raum. Das innovative System kombiniert viele Funktionen und 
stellt seine eigentliche Hauptfunktion – die Verbesserung der 
Raumakustik – absolut in den Hintergrund.

	� Trotzdem überzeugt Torso mit einem extrem hohen Absorpti-
onsgrad über das ganze Spektrum von 125 – 5.000 Hertz. 

	� Die von der Decke abgehängte Skulptur besteht aus einer 
lackierten Holzgrundplatte auf der einzelne Schichten aus 
Melaminharzschaum versetzt aufgeklebt sind. Diese können 
individuell in sich verdreht werden und lassen so eine Viel-
zahl von Gestaltungsmöglichkeiten zu. 

	� Optional kann der Torso mit Beleuchtung ausgestattet  
werden.

Designed Acoustic – visualisierter Klang
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Designed Acoustic – visualisierter Klang

>> Camouflage
	� Das kreative Deckensystem „Camouflage“ besteht aus  

einer Melaminharzschaumplatte, auf der runde Zylinder 
aus demselben Material in unterschiedlicher Höhe und  
in verschiedenen Durchmessern angebracht werden. 

	� Die einzelnen Platten können ähnlich einem Puzzle indivi-
duell neben- oder hintereinander an der Decke mittels  
Gewindestangen oder auch Seilabhängung montiert wer-
den. Es entsteht eine belebte und bewegte Oberfläche, 
die als Gesamtlösung für einen kompletten Raum oder als 
Highlight inszeniert werden kann. 

	� Das Material Basotect schafft durch einen hohen Absorp-
tionsgrad über das ganze Spektrum von 125 – 5.000 Hertz 
eine optimale Raumakustik. 

	� Die Camouflage-Elemente können optional mit Beleuch-
tung, Rauchmeldern oder Lautsprechern ausgestattet  
werden.
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>> Weave / Flechten
	� Wie der Name des Systems schon verrät, besteht 

„Flechten“ aus geflochtenen Polyester-Vlies-Strängen, 
die in einen Aluminiumrahmen eingespannt werden. Es 
entsteht eine textil anmutende Oberfläche. 

	 Der Rahmen kann sowohl von der Decke abgehängt  
	 werden, als auch mit Füßen auf den Boden gestellt  
	 werden. 

	 Das Besondere ist das Material: das hoch akustisch  
	 wirksame Vlies wird aus recycelten Getränkeflaschen  
	 hergestellt und kann ebenso wie der Aluminiumrahmen 	
	 nach seiner Nutzungsphase vollständig wiederverwertet 	
	 werden. 

	 Das Vliesmaterial ist von Natur aus weiß, kann aber  
	 individuell mit allen RAL Farben beschichtet werden. 

>> �Plug & Play
	� Der Name ist Konzept: Das System „Plug & Play“  kombi-

niert verschiedene Funktionen – es ist Raumtrenner, Kunst-
objekt und akustisch wirksames System. „Plug & Play“ 
lässt dem Gestalter, aber auch dem Nutzer selbst, die Frei-
heit, das einfache und vorkonfigurierte Stecksystem, das 
aus Rand- und Mittelelementen besteht, nach den eigenen 
Vorstellungen kreativ anzuordnen. Das System eignet sich 
bestens für große Räume, für Bürolösungen, Hotellobbys 
oder Gastronomieräume.

	� Die „Plug & Play“-Elemente bestehen aus Melaminharz-
schaum oder aus Polyurethanschaum und können individu-
ell mit jeder RAL Farbe beschichtet werden. 

	� Standfestigkeit erhält das Designsystem durch runde oder 
eckige Metallfüße.

Designed Acoustic – visualisierter Klang
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>> Wave
	� Geschwungene Wellen verleihen dem Raum Dynamik und 

Bewegung. Die gebogenen Melaminharzschaumstreifen 
eignen sich bestens für akustische Designlösungen im 
Büro, in Gastronomieräumen oder im Hotel – überall dort, 
wo eine optisch eindrucksvolle Deckengestaltung ge-
wünscht ist, ohne zu viel Deckenhöhe einzunehmen. 

	 Die bis zu 3,00 Meter langen Steifen werden nebeneinan-
der in eine Unterkonstruktion gesteckt und können so eine 
beliebig große Fläche bespielen. Es entsteht eine einheit-
liche Decke in Wellenoptik. Die Tiefe der Module beträgt 
lediglich 20 cm. 

	 Das System überzeugt durch ein breitbandiges Absorpti-
onsspektrum sowie ein leichte und kostengünstige Mon-
tage, da die Elemente bereits werkseitig vorkonfektioniert 
sind. 

>> Anthony Wave
	 Auf fließende Wellenoptik und geschwungene, bewegte 

Formen setzt auch die Designvariante „Anthony Wave“, 
gestaltet von Anthony Antonelli. Um die gewölbte Form zu 
erzielen, wird das Material Melaminharzschaum auf Kontur 
geschnitten. 

	 Die einzelnen Elemente sind in Abmessungen von 2,50 x 
1,25 Metern erhältlich. Durch die Anordnung von mehreren 
Platten neben und hintereinander entsteht der Eindruck 
einer sich schräg durch den Raum ziehenden Welle. 

	 Die Elemente sind mit 2 kg Eigengewicht sehr leicht und 
können einfach montiert werden. 

	 Neben der weißen oder grauen Ausgangsfarbe des Materi-
als können sie auch mit RAL Farben beschichtet werden. 

	 Selbstverständlich schafft auch das System „Anthony 
Wave“ mit einem Absorptionsgrad über das gesamte Spek-
trum von 125 – 5.000 Hertz eine optimale Raumakustik.

Designed Acoustic – visualisierter Klang
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>> Dune
	� Auffällig, lebhaft und abwechslungsreich erscheint die 

Oberfläche von „Dune“. Trotz absolut geringer Tiefe von 
nur 10 cm schafft es das System, eine dreidimensionale 
Deckenlandschaft aufzubauen.

 

	 Auf eine mit akustisch wirksamem Vlies beschichtete 
Melaminharzgrundplatte werden Wellen aus dem gleichen 
Material aufgeklebt. Diese können direkt hintereinander 
sowie mit Abstand platziert werden und erzeugen dadurch 
individuelle Optiken. 

	 Die quadratische Grundplatte besteht aus 1,25 x 1,25 
Metern. Durch die Anordnung von beliebig vielen Platten 
fließen die gewellten Formen von Platte zu Platte. 

	 Die einzelnen Dune Platten können entweder direkt an die 
Decke geklebt oder mit Gewindestangen montiert werden 
und sind werkzeuglos revisionierbar. 

>> Zorro
	 Der Anblick des Akustiksystems „Zorro“ erinnert an eine 

textile Oberfläche, an einen weich fallenden Stoff. Für die 
besondere Optik werden verschieden lange Streifen aus 
Melaminharzschaum in einen Alurahmen geklemmt.

 

	 Je nach Länge der Streifen nimmt ein Zorro-Element mit 
bis zu 2,5 x 1,5 Metern Länge und Breite zwischen 0,2 und 
0,5 Metern Höhe ein. Es entsteht eine belebte und bewegte 
Oberfläche. 

	 Die Elemente können mit Gewindestangen oder auch mit 
Seilabhängern an die Decke montiert werden und ergeben 
hinter- und nebeneinander angeordnet eine besondere De-
ckenoptik. 

	 Die Melaminharzschaumstreifen sorgen für einen sehr ho-
hen Absorptionsgrad über das ganze Spektrum. 
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Über pinta acoustic

Die pinta acoustic GmbH entwickelt seit über vier Jahrzehnten Produkte für individuelle Akustiklösungen 
für den Innen- und Außenraum. Dabei forscht das Unternehmen u.a auch gemeinsam mit dem Fraunhofer 
Institut an innovativen Lösungsansätzen für die Zukunft. 

Die pinta acoustic GmbH ist Bestandteil der pinta elements Gruppe. Gemeinsam mit dem Schwesterun-
ternehmen pinta acoustic inc. im amerikanischen Minneapolis in Minnesota werden der europäische und 
der nordamerikanische Markt bedient. Seit 50 Jahren hat das Unternehmen umfangreiche Erfahrungen 
mit akustischen Erzeugnissen und Lärmschutzprodukten gesammelt. Die Basisprodukte „Waffel“ und  
„Sonex“ von pinta acoustic zählen dabei zu den Akustik-Klassikern. Die Produktpalette reicht von akus-
tischen Deckenelementen aus Metall über Lösungen für den industriellen Schallschutz bis zu Bürosys-
temen im ansprechenden Design, so dass pinta acoustic mit seinen beiden Standorten in Maisach und 
Minneapolis zu den marktführenden Unternehmen im Bereich Akustik zählt. Trotzdem versteht sich pinta 
acoustic als Manufaktur und fertigt am deutschen Unternehmensstandort in Maisach mit etwa 50 Mitar-
beitern. Etwa die gleiche Anzahl an Mitarbeitern produziert und vertreibt die Produkte in Minneapolis. Das 
Unternehmen profitiert von einem globalen Partnernetzwerk mit den zwei gleichberechtigten Standorten 
mit jeweils eigener Forschung, Entwicklung, Produktion und Vertrieb. Mit der Linie „Designed Acoustic“ 
und der Kooperation mit der Architektin Marie Aigner wagt das Unternehmen nun einen designorientierten 
Schritt in die Zukunft – Akustikgestaltung als attraktive Designalternative und Kunstobjekt, gekoppelt mit 
dem technischen Knowhow und dem grünen Selbstverständnis des Unternehmens. 

>> Leistungen
	� Bestandsaufnahme

	� Planung und Beratung

	� Intensive Kundenbetreuung

	� Entwicklung komplexer Lösungskonzepte und Produktaufbauten

	� Entwicklung von Sonderlösungen

	� Montage und Wartungsarbeiten

	� Schallmessungen
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